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Das Angebot umfasst in Fortführung der Reihe „Gedichte 

in der Grundschule“ sowohl eine breit gefächerte Auswahl 

an lyrischen Texten verschiedener Zeiten – besonders der 

Gegenwart – und Stile als auch die Darstellung der Me-

thodenvielfalt, die den Umgang mit Gedichten vor Eintö-

nigkeit bewahren möchten. Die Unterrichtsvorschläge 

sollten in keiner Weise als methodisch einengende 

„Rezeptologien“ verstanden werden: Gründlich durch-

dachte und zum Großteil auch praktisch erprobte Stunden-

bilder wollen mit ihren Sachinformationen, mit ihren di-

daktischen und methodischen Hinweisen Anregungen 

vermitteln, Materialien bereitstellen, auf Verknüpfungs-

möglichkeiten verweisen, die die Lehrkraft jeweils direkt 

oder durch kritische Weiterentwicklung auf die konkrete 

Situation der jeweiligen Klasse übertragen kann. Ein Teil 

der Stundenbilder ist wie folgt gegliedert: 

 

a) Sachanalyse, mit den wichtigsten Fakten zu  Autor und   

     Text, Inhalt und Form; 

 

b) didaktische Analyse, mit jeweiliger Formulierung von  

     Lernzielen; 

 

c) Verlaufsplanung der Unterrichtsstunde, -einheiten und  

     Projekte (mit Tafelbildern und Arbeitsblättern); 

 

d) Weiterführung: Anregungen zur thematischen bzw.  

     formalen Weiterführung des handlungs- und produk-  

     tionsorientierten Gedichtumgangs – auch in der Frei-  

     arbeit. 

 

Der andere Teil der Anregungen für die Praxis weist eine 

offenere Gliederung auf: 

 

a) Zu den Texten (mit einer knappen Textanalyse), 

 

b) Zur Intention (mit der Angabe von anzusteuernden  

     Lernzielen), 

 

c) Zur Realisierung (mit Vorschlägen für die Praxis, mit- 

     unter mit Schulberichten, Tafelbildern  und Arbeits- 

     blättern), 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
d) Zur Weiterführung (mit Hinweisen auf einen vertie- 

     fenden Gedichtumgang und auf individuelle Eigen-  

     produktionen). 

 

Die sachlichen, didaktischen und methodischen Hinweise 

können in einem gewissen Umfang auf ähnliche Gedichte, 

die im Lesebuch oder in einer Jugendzeitschrift stehen, 

übertragen werden. Freilich sollten diese Vorschläge (und 

Kopiervorlagen)  nicht unkritisch übernommen, sondern 

entsprechend der Eigenart des lyrischen Textes, insbeson-

dere der eigenen Lehrerpersönlichkeit und den Vorausset-

zungen der eigenen Schulklasse – vor Ort -  frei aufberei-

tet, eventuell gekürzt, erweitert oder verändert werden. 

 

Die relativ große Anzahl der in ihrer Entstehungszeit, ihrer 

Thematik und ihrer Struktur sehr unterschiedlichen Ge-

dichte, die Darstellung verschiedenartiger methodischer 

Vorgehensweisen wie auch die Zusammenfassung der 

Stundenbilder  und Praxisvorschläge wollen allen Lehre-

rinnen und Lehrern die Möglichkeit geben, eine geeignete 

Auswahl zu treffen, um die Schülerinnen und Schüler ihrer 

jeweiligen Klasse rational, emotional, handlungs- und 

produktionsorientiert zu fördern. 

Eigentätigkeit, Eigenverantwortlichkeit, Interesse an Lyrik 

und Erfolgsfreude an Eigenproduktionen sollten bei den 

Jungen und Mädchen entwickelt werden. 

 

Da einerseits bei manchen Lehrkräften, Schülerinnen und 

Schülern eine gewisse Zurückhaltung gegenüber der „Ge-

dichtbehandlung“ besteht, andererseits jedoch alle einer 

starken Überbelastung im Berufs- und Schulalltag ausge-

setzt sind, hoffen die Verfasser mit diesem Angebot, eine 

willkommene Hilfe für eine effektive Vorbereitung, 

Durchführung und Nachbereitung eines Gedichtumgangs 

anbieten zu können, der Entlastung, Entspannung, Ab-

wechslung und Vorfreude auf Lyrik ermöglicht. 

 

Möge dieser Band in einer in Richtung auf die „Gedichte-

Werkstatt“ überarbeiteten und aktualisierten Neuauflage  

in diesem Sinn weiterhin dienlich sein! 

 

                                                     

                 Oswald Watzke 

 

 

 

 

 

Vorwort 
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